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Wilhelm von Schön
der neue Staatsſekretär des Auswärligen

r

Fürſt zu Hohenlohe Langenburg
bisheriger Statthalter von ElſaßLothringen

tritt in den Ruheſtand
Jn der Stellenbeſetzung der hohen deutſchen Diplomatie haben

ſich bedeutende und ſchwerwiegende Veränderungen vollzogen
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Tſchirſchky und Bögen
dorff geht als Botſchafter nach Wien der deutſche Botſchafter am Wiener
Hofe Graf von Wedel iſt Statthalter von ElſaßLothringen geworden
der deutſche Botſchafter in Petersburg Herr von Schön iſt zum Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes ernannt und der bisherige Statthalter
von ElſaßLothringen Fürſt von Hohenlohe Langenburg tritt in
den Ruheſtand

Staatsſekretär Heinrich Leonhard von Tſchirſchky und Bögen
dorff wurde am 15 Auguſt 1858 als Sohn des Geheimrats Otto Julius
von Tſchirſchly und Bögendorff geboren Er beſuchte von Oſtern 1868
bis 1877 das Vitztum Gymnaſium in Dresden und ſtudierte dann Juris
prudenz 1884 wirkte er als Attaché in Konſtantinopel und Athen begleitete
als zweiter Sekretär die außerordentliche Geſandtſchaft nach Perſien wurde
1885 Legationsſekretär in Teheran im Herbſt desſelben Jahres zweiter
Botſchafter in Wien im November 1888 Legationsſekretär in Athen 1890
in Bern Jm Dezember 1894 wurde er erſter Sekretär in Peterséburg
im Dezember 1899 erhielt er Titel und Rang eines außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters Jm Juli 1900 zum Kaiſer
lichen Geſandten in Luxemburg ernannt wirkte Herr von Tſchirſchky dort
bis zum November 1901 um alsdann als Königlicher Geſandter nach
Hamburg zu gehen Von hier aus wurde er Staatsſekretär des Aus
wärtigen

Sein Nachfolger iſt der jetzige Botſchafter in Petersburg Wilhelm
von Schön Er wurde am 3 Juni 1851 in Worms als der Sohn des
Fabrikanten Auguſt Schön geboren Er war zunächſt Offizier im
24 Dragoner Regiment und wurde dann zum Auswärtigen Amt komman
diert päter führte ihn der diplomatiſche Dienſt auf verſchiedene aus
wärtige Poſten ſo nach Bern Athen und Madrid Als Legationsſekretär
in Paris erhielt er am 18 April 1885 vom Großherzog von Heſſen den
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von Tſchirſchky und Bögendorff
der neue Botſchafter in Wien

Graf von Wedel
der neue Statthalter von ElſaßLothringen

Adel Jn Paris rückte er zum Botſchaftsrat auf ſchied dann für einige
Zeit aus der Diplomatie aus um als Oberhofmarſchall an die Spitze der
Hofhaltung des Herzogs Alfred von Koburg zu treten Nach dem Tode
des Herzogs trat er dann zu ſeiner früheren Karriere zurück und übernahm
im Januar 1900 die Geſandtſchaft am däniſchen Hofe Seit Januar 1906
war Herr v Schön Leiter unſerer Botſchaft in Petersburg

Der bisherige deutſche Botſchafter in Wien Graf Karl von Wedel
der nunmehr Statthalter von ElſaßLothringen geworden iſt iſt Hannoveraner
und hat vor 1866 der hannoverſchen Armee angehört Später trat er dann
in preußiſche Dienſte 1877 bis 1887 war er Militärattachs in Wien
dann erhielt er die Führung des 2 Garde Ulanen Regiments und darauf
die der 1 Garde Kavallerie Brigade 1889 wurde er dienſttuender General
adjutant und im ſelben Jahre wurde er zum General à la suite ernannt
1891 erfolgte ſeine Kommandierung zum Auswärtigen Amt 1892 ſeine
Ernennung zum Geſandten in Stockholm Dort vermählte er ſich auch
mit einer Schwedin der Tochter des verſtorbenen Oberſtatthalters von
Stockholm Grafen Hamilton 1897 wurde er Gouverneur von Berlin
1899 Botſchafter in Rom von wo aus er in die öſtreichiſche Hauptſtadt
überſiedelte

Fürſt Hermann zu Hohenlohe Langenburg der nunmehr in
den Ruheſtand getreten iſt übernahm ſeine Stellung am 1 Oktober 1894
als Nachfolger des zum Reichskanzler berufenen Fürſten Chlodwig
HohenloheSchillingsfürſt Wie verdienſtvoll er auf dieſem Poſten gewirkt
hat iſt allgemein bekannt war es doch unter ſeinem Regime möglich
geworden die Ausnahmebeſtimmungen für ElſaßLothringen nach und
nach zu beſeitigen und zuletzt auch den Diktaturparagraphen aufzuheben
Fürſt Hermannn hat ſeine Laufbahn im württembergiſchen Militärdienſt
begonnen Später trat er in die öſtreichiſche Armee und als badiſcher
General machte er den Feldzug 1870/71 mit Er kann auf eine verdienſtliche
Tätigkeit für den Reichsgedanken zurückblicken und iſt noch beſonders durch
ſeine kolonialpolitiſche Wirkſamkeit hervorgetreten Fürſt Hermann zu
Hohenlohe Langenburg ſteht im 75 Lebensjahre

Stadtverordneten Sitzung
Halle 7 Oltober

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
1 Der Maurermeiſter Fr Püſchel jun führt auf ſeinem Grundſtück

Ranniſcheſtraße Nr 13 einen Neubau auf Nach den für die Ranniſche
ſtraße und die Brunoswarte feſtgeſetzten Fluchtlinien entfallen die Parzellen

e und von zuſammen 39 qm Flächeninhalt zur Straße

Der Genannte hat ſich mit einer Entſchädigung von 100 Mk pro qm
einverſtanden erklärt Magiſtrat hält in Uebereinſtimmung mit der Stadt
Bau Deputation dieſen Preis für angemeſſen Verſammlung erklärt ſich
mit dieſem Preiſe einverſtanden Berichterſtatter St V Gygas

2 Der Zimmermann Otto Schumann beabſichtigt auf ſeinem
Grundſtück Ecke Trift und Gr Brunnenſtraße einen Neubau aufzuſühren
Die Verkehrsverhältniſſe laſſen es notwendig erſcheinen den an das
Grundſtück grenzenden Platz zu vergrößern Nach einem aufſgeſtellten
Fluchtlinienplan entfällt von dem Schumann ſchen Grundſtück eine Fläche

2936
von ca 24 qm zur Straße und die Straßenparzelle I von 3 qm
Flächeninhalt zum Grundſtück Für das zur Straße entſallende Land
fordert Schumann eine Entſchädigung von 45 Mk pro qm Die von

erwerbende Parzelle will er gegen eine gleich große Fläche desh Die bereits ſeit Jahren zur

2

2933
Straße gezogene Parzelle I T tritt er unentgeltlich ſowie ſchuld und
aſtenfrei vorbehaltlich der Anrechnung des Wertes auf die zu zahlenden
Straßenausbau und Freilegungskoſten an die Stadtgemeinde ab
Verſammlung ſetzt den vorgelegten Fluchtlinienplan feſt und genehmigt das
mit Herrn Schumann getroffene Abkommen Berichterſtatter St V
Gygas

3 Mit dem Baumeiſter Kuhnt iſt im Jahre 1902 gleichzeitig mit
dem Abſchluß der Verträge über den Ausbau der Goetheſtraße zwiſchen
Viktoria und Hardenbergſtraße der Hardenbergſtraße zwiſchenSchiller und Goetheſtraße ſowie der Ernſt Moritz Arndtſtraße und

unter gleichlautenden rn der Vertrag über den Ausbau der
Kronprinzenſtraße jetzt Cecilienſtraße zwiſchen Viktoria und
Ernſt Moriz Arndtſtraße unterm 16 April 1902 abgeſchloſſen worden
Nach dieſem Vertrage hat Herr Kuhnt der Stadgemeinde für den Ausbau
der Straße eine Abfindungsſumme zu zahlen und die Herſtellungskoſten
der Waſſerleitung unter Hinterlegung einer entſprechenden Sicherheit mit
71 Proz ſolange zu verzinſen dis die Hälfte der beiderſeitigen Straßen
fronten mit Häuſern beſetzt iſt Herr Kuhnt iſt ſeinen r Ver

flichtungen nachgekommen bis auf die Hinterlegung der Verzinſungs
ſicherheit für die Waſſerleitung in der Cectlienſtraße Jn der allerdings
irrtümlichen Annahme daß auch die Verzinſungsſicherheit für die
Waſſerleitung in der Cecilienſtraße ebenſo wie diejenigen für die drei

Straßen hinterlegt ſei iſt ſodann von der Stadtgemeinde der
Aus der vier Straßen in Angriff genommen und auch die Waſſer
leitung in der Cecilienſtraße mit hergeſtellt worden Sofort nach Fertig
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ſtellung dieſer Waſſerleitung iſt Herr Kuhnt zur Nachholung ſeiner Ver
pflichtung zur Hinterlegung der Verzinſungsſicherheit aufgefordert worden
hat dies aber abgelehnt indem er ſich auf die in der Tat bisher ſtets
geübte Praxis beruſt nach der die Herſtellung der Waſſerleitung in Unter
nehmerſtraßen erſt auf Antrag des Unternehmers und nach Beſtellung der
erforderlichen Sicherheit bewirkt worden fei Nach längeren Verhandlungen
hat ſich Kuhnt jetzt aber zu einem Vergleich bereit erklärt Mit Rückſicht
darauf daß ſich Kuhnt allerdings darauf verlaſſen konnte daß die
bisher geübte Gepflogenheit ihm gegenüber auch bei der Waſſerleitung
der Cecilienſtraße zur Anwendung gelangen würde des weiteren aber
auch aus folgenden Gründen hat Magiſtrat in Uebereinſtimmung
mit der Baudeputation beſchloſſen dem von Kuhnt gemachten Vorſchlage
näher zu treten Nach dem erwähnten Vertrage hat Kuhnt die Koſten
der Waſſerleitung mit 7 Proz ſolange zu verzinſen bis die Hälfte der
beiderſeitigen Straßenfronten 45,60 m mit Häuſern beſetzt

iſt Die fragliche Straße iſt auf ihrer öſtlichen Seite auf deren Länge von
40 mm mit zwei Eckhäuſern völlig bebaut Dieſe beiden Eckgrundſtücke er
halten ihr Waſier aus der in der Viktoriaſtraße bzw der Ernſt Moritz
Arndtſtraße befindlichen Waſſerleitung Die weſtliche Straßenſeite dagegen
mit einer Länge von 51 m iſt noch gänzlich unbebaut An eine Bebauung
iſt auch in abſehbarer Zeit nicht zu denken Zur Waſſerverſorgung der
bisherigen Bauten an der Ccecilienſtraße iſt alſo die dort verlegte Waſſer
leitung noch nicht erforderlich Wegen der an der Bebauung der Hälſte
der beiden Straßenfronten noch fehlenden 45,50 40 5,50 mm müßte
Kuhnt die Anlagekoſten der Waſſerleitung noch auf lange Zeit hinaus ver
zinſen ohne die Leitung zu benutzen oder die Bauſtellen auf dem inneren
weſtlichen Ringe der Straße verwerten zu können Die Stadtgemeinde

dagegen genöſſe durch die langjährige Verzinſung einen Vorteil der bei
Abſchluß des Vertrages wohl von beiden Parteien nicht beabſichtigt ge
weſen iſt Aus dieſen Gründen erſcheint dem Magiſtrat der von nt
gemachte Vorſchlag angemeſſen Kuhnt will hiernach für die die Länge
der öſtlichen Straßenſeite überſteigende Länge der weſtlichen Straßenfront
von 51 40 11 mm bar 11,9 99 Mk und an Zinſen 108 Mk alſo
zuſammen 207 Mk zahlen Verſammlung genehmigt den Vergleich
Berichterſtalter St V Stephan

4 Verſammlung genehmigt ein neues Ortsſtatut über die Er
ſtattung dienſtlicher Reiſekoſten nach den Vorſchlägen des Finanz
Ausſchuſſes Die weſentlichſten Beſtimmungen lauten

5 1
Bei Dienſtgeſchäften innerhalb des ſtädtiſchen Weichbildes welche die

Aufwendung von Fuhrkoſten erfordern ſind lediglich die notwendigen baren
Auslagen insbeſondere für Benutzung von Droſchken und Straßenbahnen
zu erſtatten

1 Das Gleiche gilt bei Dienſtreiſen nach Orten die mittels Droſchken
Straßenbahn oder anderer örtlicher öffentlicher Einrichtungen zu erreichen
ſind z B Merſeburg ferner bei Dienſtreiſen nach Orten die nicht über
10 km vom Markte entfernt liegen und endlich bei Dienſtreiſen nach
auswärts gelegenen ſtädtiſchen Betriebsſtätten Landgütern Werlien uſw
2 Dauert jedoch in dieſen Fällen das Dienſtgeſchäft länger als 3 Stunden
ſo werden neben den baren Auslagen für Fuhrwerk uſw Zehrungskoſten
nach folgenden Sätzen gewährt Bei einer Dauer des Dienſtgeſchäftes von
mehr als 3 Stunden ein Drittel des Tagegeldes nach F 3 unter 2
b 6 Stunden zwei Drittel des Tagegeldes nach S 3 unter 2 e 9 Stunden
oder falls ein Uebernachten auswärts notwendig iſt das volle egeid
3 Für Reiſen zu und von den ſtädtiſchen Betriebsſtätten ſind An
hörung der Kuratorien und Deputationen von dem Magiſtrate beſondere
Sätze zu beſtimmen Das Zehrgeld darf niemals den vollen Satz der
Tagegelder überſteigen

S 3
Für Reiſen welche zur Vertretung der Stadt im Herrenhauſe unter

nommen werden ſtehen dem Vertreter Tagegelder in Höhe von 24 Mk
und die Vergütungen zu nachſtehend 3 zu Jm übrigen werden für Dienſt
reiſen welche nicht unter 88 1 und 2 fallen ſoweit beſtehende Verträge
nicht entgegen ſtehen ohne Rückſicht auf die Dauer des Dienftgefchäftes
gezahlt 1 die erforderlichen Koſten der Beförderung mittels Eiſenbahn
Dampfſchiffes oder Wagen einſchließlich der Beförderungskoſten zum und
vom Bahnhof oder Dampfſchiffsplatze 2 Tagegelder a den Mitgliedern
der ſtädtiſchen Körperſchaften und Verwaltungsdeputationen 18 Mk b den
Direltoren der Gas Waſſer Elektrizitätswerke des Schlacht und Vieh
hofes des Statiſtiſchen Amtes den Bau Jnſpektoren dem Ober Jngenienr

Oberpolizeiinſpektor den Direktoren und akademiſch gebildeten Lehrern der
ſtädtiſchen Lehranſtalten und den Volksſchulrektoren 15 Mk 0 dem
Brandinſpektor Vermeſſungsinſpektor Garteninſpektor Stadtbanmeiſter den

triebswerke dem I Schlachthof Tierarzt Bureau Direktor den Beamten
der Gehaltsklaſſe I der Beſoldungsordnung den nicht unter b genannten
Lehrern ſowie den Polizelinſpektoren und Kommiſſaren 12 Mk d den
Beamten der Gehaltsklaſſe II und III der Beſoldungsordnung den nicht
unter b o und o genannten techniſchen Beamten den Polizeiwachtmeiſtern
und dem Feuerwehr Feldwebel 7,50 Mk o den Beamten der Gehalts
klaſſe IV V und VI der Beſoldungsordnung den PolizeiSergeanten den
Hallenaufſehern des Schlacht und Viehhofes den Aufſehern und dem
Futtermeiſter der Straßenreinigung den Feuer und Oberfeuerwehrmännern
und dem Desinfektor 4,50 Mk 3 Für jedes Uebernachten welches die
Erledigung des Dienſtgeſchäftes notwendig macht den Perſonen zu a und d
6 Mk zu o 4,50 Mk zu o 3 Mk

S 4
Bei Eiſenbahnſahrten haben An pruch auf Benutzung a der II Wagen

klaſſe die in S 3 unter a b und e genannten Perſonen b der III Wagen
kaſſe alle Übrigen Beamten Wenn Angeſtellte verſchiedener Klaſſen
vorſtehend zu a und b an der Dienſtreiſe beteiligt ſind ſo können auf
Anordnung des geſchäftsleitenden Beamten alle Beteiligten die II Wagen

klaſſe benutzen

Ein Antrag des Rechts und Verfaſſungs Ausſchuſſes Verſammlung
wolle beſchließen Schulausflüge welche mit Genehmigung der Direktoren
oder Rektoren der Schulen erfolgen ſind für die Leiter der Ausflüge als
Dienſtreiſen im Sinne des Ortsſtatuts betr die Erſtattung dienſtlicher
Reiſekoſten anzuſehen, wird auf Antrag des Finanz Ausſchuſſes abgelehnt
und beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen hierüber eine beſondere Vor
lage zu machen Berichterſtatter St V Glimm und Probſt

Aus den Verhandlungen iſt zu erwähnen St V Riediger bean
tragte die Feſtſetzung eines beſonderen Reiſekoſtenregulativs abzulehnen
und dafür zu beſchließen daß vorläufig auf die Dauer von 2 Jahren nur
die tatſächlich entſtandenen Ausgaben vergütet werden ſollen wobei die
Auslagen für Eiſenbahnfahrten entſprechend dem S 4 des Entwurfs in
Anrechnung zu bringen ſind Dieſer Antrag wird in namentlicher Ab
ſtimmung mit 32 gegen 21 Stimmen abgelehnt

Mit Ja ſtimmten die St V Aßmann Beige Blumentritt Daniel
Döhler Emmer Fiſcher Gerig Gieſe Greßler Gygas Haaſe Lüderitz
Merckwitz Oſterburg Pfautſch Probſt Reiling Riediger Stephan und
Thiele

mit Nein die St V Dr Bangert Dr Baumert Dr v Blume
Borchert Bruſt Dehne Dietzel Föhring Frenkel Gltmm Dr Hartung
Hertel Dr Herzau Herzfeld Hofmeiſter Dr Keil Knabe Kode Ko
bert Kühme Dr Lehmann Dr Lembſer Dr Mekus Dr Rammelt
z Reuß Roth Schmidt Siemens Spangenberg Spindler und
Steckner

St V Thiele beantragt die Tagegelder auf 12 9 und 6 Mk feſt
zuſetzen für Nachtlager aber 4 oder 3 Mk zu vergüten Auch dieſer An
trag wird abgelehnt

I Bau Aſſiſtenten dem HeizungsJngenieur den Jngenieuren der Be

T

e

h

V

h

S
4

4



5 S

S

S e

e

e

m

erS

h

t

Seite 14 Mittwoch GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis 9 Oktober Nr 237Kuntt Wiſſenſchaft und Fiteratur
Kunſtk

Die Gründung eines deutſchen Kunſtgewerbebundes die
im Sommer d J von Männern der Kunſt und Induſtrie bei einer
Zuſammenkunft im Künſtlerhauſe zu München beſprochen wurde iſt jetzt
durch eine Gründungsverſammiung am Sonnabend beſchloſſen und am
Sonntag offiziell vollzogen worden An der Verſammlung beteiligten ſich
weit über hundert Künſtler Kunſtgewerbetreibende Jnduſtrielle Kunſt
hiſtoriker uſw Namen wie Theodor Fiſcher Stuitgart y Scharvoge
Darmſtadt Bruno Paul Berlin Karl Ule Karlsruhe Pankot Stutt
art Dr von Trenkwald Frankfurt a Schmuz Baudiß BerlinFref Wäntig Halle Hofrat Bruckmann Heilbronn Dr Grau
Leipzig Dielfer Dresden Adolf von Hildebrand Schulrat Dr Kerſchen

ſteiner München waren u a vertreten Prof Fritz Schumocher
Dresden berichtete über die Ziele und Abſichten des Bundes und

betonte daß dieſer Künſtler und Ausführende oder vielmehr Erfinder und
ausführende Künſtler zu einer Jntereſſengemeinſchaft vereinigen wolle Jn
der lebhaften Ausſprache wurde namentlich darauf hingewieſen daß es ſich
um ein großes Reformwerk der künſtleriſchen induſtriellen und kommerziellen
Tätigkeit in Deutſchland handle Sehr bedeutungsvoll waren die Aus
führungen des Profeſſors Theodor Fiſcher der im Baufach eme
Beſſerung der Qualität der Arbeit als dringend notwendig bezeichnete
Jn Deutſchland werden alljährlich von Staat und Gemeinden rund
300 Millionen Mark verbaut aber wie wenig Gutes werde geleiſtet
Eine Aufgabe des Staates ſei es ſich um die Heranbildung des
künſtleriſchen Nachwuchſes mehr zu bekümmern Die Künſtler endlich
ſollten mit mehr Ruhe ihren Arbeiten obliegen und nicht Terminarbeiten
übernehmen

Wiſſenſchaft
Handelshochſchule Mannheim Die auf den 13 Oktober d J

beabſichtigte feſtliche Eröffnung der Handeshochſchule wird im Einverſtändnis
mit der Großherzoglichen Regierung mit Rückſicht auf die allgemeine Landes
trauer und die durch den Thronwechſel bedingten Hemniſſe bis auf weiters
verſchoben Dagegen werden die Vorleſungen und Fachkurſe im kommenden
Seweſter in vollem Umſfange wie für die Hochſchule geplant am 24 Oktober
beginnen Die Großherzogliche Regierung hat in beſtimmte Ausſicht ge
ſtellt daß das WinterSemeſter 1907,08 bei der ſpäteren Ablegung von
Diplom Prüfungen den Beteiligten als Hochſchulſemeſter zur An
rechnung kommen wird

Die ſchädlichen Folgen des Faſtens Ueber das Faſt en in
hygieniſcher und ſozialpoluiſcher Beziehung machte Dr Flinker aus Wiz
nitz auf dem internationalen Kongreß für Hygiene intereſſante Mitteilungen
Die griechiſche Kirche verlangt im Jahre zuſammengerechnet vier Monate
Faſten d h Enthaltſamkeit von Milch und Fleiſch an manchen Tagen
auch von ſämtlichen Milchprodukten Flinker hatte in ſeiner Heimat der
Bukowina Gelegenheit die ſchädlichen Folgen des ſtrengen und lange
dauernden Faſtens zu ſehen Die dortigen Bewohner ſprechen mit ihren
ausgemergelten Geſtalten ihrer fahlen Geſichtsfarbe ihren eingefallenen
Augen und ihrer ſogenannten Hühnerblindheit ſchlechtes Sehen in dert
Dämmerung und bei Nacht eine eindringliche Sprache Epidemien
z B Flecktyphus erreichen zur Zeit der Höhe der Faſten auch ihre größte
Erkrankungs und Sterblichkeitsziffer ebenſo wird auch Skorbut in dieſer
Zeit häufig beobachtet Dazu geſellen ſich die Wirkungen des Alkohols
der zur Stillung des Hungergefühls in großen Mengen genoſſen
wird Eine Abhilfe ſei ſchwer zu erreichen weil das Volk ſelbſt in
ſanatiſchem Glauben an den Faſten Vorſchriften feſthält und ſtrenge Maß
regeln wünſcht Selbſt Kranke denen der Genuß von Fleiſch erlaubt iſt
weigern ſich ſolches zu eſſen

Das nniverſale Papier Aus Amerika kommt ein Verfahren
wonach unter Anwendung ungeheuren hydrauliſchen Druckes das Papier
eine ſolche Härte und Feſtigkeit gewinnt daß es als Erſatz für
Eiſen verwandt werden kann Unter anderem werden Wagenräder damit
geſchützt was überdies den großen Vorteil hat das Wagengeräuſch faſtganz zu unterdrücken Eine zweite nicht minder ſinnreiche Enfndun

Amerikas iſt die Papierflaſche als Erſatz der Glasflaſche Milch
konſumenten werden die Milch fortan nur in reinſtem Zuſtand erhalten
da die Papierflaſchen ſo gut wie nichts koſten und darum täglich erneuert
werden können Das Herſtellungsverfahren iſt höchſt einfach in eine
Paraffinlöſung getaucht werden die Papierflaſchen koloſſaler Hitze aus
geſetzt das Papier nimmt das Paraffin auf und wird dadurch völlig
vaſſerdicht

Literatur
Zeitſchrift für Kinderpflege und ſexuelle Aufklärung

Berlin W 30 Brandusſche Verlagsbuchhandlung halbjährlich 2,40 Mt
Uns wird eine Zeitſchriſt zugeſandt auf die alle beſonnenen Eltern und
Erzieher nachdrücklich hinzuweiſen wir nicht unterlaſſen wollen Namen
wie Baginsky Czerny Otto Ernſt Ludwig Gurlitt Eliſe Hanneman Ellen
Key Mugdan Hugo Salus und Ernſt von Wildenbruch bürgen dafür
daß die künftigen Hefte dem uns vorliegenden erſten gleichwertig bleiben
werden Glücklich und was mehr iſt durchführbar ſcheint uns nach all
der Theorie in der Aufklärung der praktiſche Weg auf den uns das
junge Blatt hinweiſt das Märchen Wer die ſchlichte Erzählung des
ſeinſinnigen Salus Wo kommen die Kinder her geleſen hat wird
fühlen daß die pralktiſche Aufklärungsarbeit wirklich möglich iſt wenn es
zarte Hände ſind die an dieſe heiklen Dinge rühren Auch die Hygiene
kommt ausgiebig zu ihrem Rechte Unſere erſten Namen und berufendſten
Wortführer ſtehen den Müttern und Exnziehern in reicher Abwechſlung
helfend zur Seite und wirken an den großen Zielen dieſes ernſten Arbeits
planes nämlich daß Fragen der Erziehung und Geſundheit die Heran
bildung zur Perſönlichkeit und die Vertieſung des Gemütes ſowie die
brennende Lebensſrage der ſexuellen Aufklärung durch berufene weitſchauende
Menſchen Förderung erfahren

Ein halbes Jahrhundert deutſches Familienblatt Mit
der ſoeben erſchienenen erſten prachtvoll ausgeſtatteten Nummer ihres neuen
Jahrgangs tritt die illuſtrierte Zeitſchriſft Ueber Land und Meer
Stuttgart Deutſche VerlagsAnſtalt in das 50 Jahr ihres Beſtehens

ein Unſere Zeit ſieht in immer wachſender Zahl neue Wochen und
Monatsſchriften auftauchen und wieder verſchwinden doch ſeltener ſind die
Publikationen dieſer Art die ein halbes Jahrhundert lang ihre
Stellung beim deutſchen Publikum behaupten und feſtigen konnten
Die Tatſache ſo langen Beſtehens iſt ſchon an ſich ein Zeugnis dafür daß
Ueber Land und Meer bei ſeiner Gründung wirklich vorhandenen Be

dürfniſſen und Neigungen der deutſchen Leſerwelt entſprach nicht minder
daß das Blatt es verſtanden hat mit der Zeit fortzuſchreiten ſowohl was
den Jnhalt betrifft wie in der techniſchen Ausſtaktung die ja gerade für
ein illuſtriertes Journal eine Hauptſache iſt Die Tendenz von Ueber
Land und Meer war von vornherein den Leſern gleichzeitig wertvolle
belletriſtiſche Lektüre und voltstümlich klare durch reichen
Bilderſchmuck noch anſchaulicher geſtaltete Belehrung aus allen
Gebieten der Wiſſenſchaft des praltiſchen Lebens und der Zeitgeſchichte zu
bieten Dieſe Vereinigung immer der fortſchreitenden Entwicklung der
journaliſtiſchen und illuſtrativen Technik angepaßt hat ſich denn auch aufs
beſte bewährt und ſie kommt auch gleich in der erſten Nummer des
Jubiläumsjahrgangs in programmatiſcher Klarheit zum Ausdruck Wir
empfehlen unſeren Leſern ſich von der nächſten Buchhandlung die erſte
Nummer von Ueber Land und Meer die koſtenlos gelieſert wird kommen
zu laſſen damit ſie ſich durch eigene Prüfung überzeugen was für den
billigen Abonnementépreis vierteljährlich 13 Nummern 3,50 Mt
geboten wird

Zolas Deukmal Jn dieſen Tagen wird in Paris das ſeit
langem erwartete Denkmal für Emile Zola enthüllt werden Der
Schöpfer des Denkmals iſt Conſtantin Meunier Das Monument
beſteht aus einem Piedeſta am Fuß befindet ſich ein Arbeiter als Symbol
des Zolaſchen Romans Die Arbein und eine Frau mit Kindern als
Symbol ſeines letzten Romans Die Fruchtbarkeit Charpentier hat
hierzu ein Basrelief entworfen das auf dem Piedeſtal angebracht wurde
und Zola vor dem Schwurgericht darſtellt

Roſtands Krankheit Der Dichter des Cyrano von Bergerac
und von Aiglon Edmond Roſtand war wie erinnerlich vor einigen
Monaten ſchwer an Blinddarmentzündung erkrankt Sein Geſund
heitszuſtand ſchwankte auf und nieder doch konnte bis jetzt der behandelude
Arzt Profeſſor Pozzi von einem chirurgiſchen Eingriff abſehen Kürzlich
verſchlimmerte ſich des Dichters Befinden aber wiederum ſo daß eine
Operation notwendig erſchlen die jetzt auch von Pozzi im Beiſein von
drei anderen Aerzten ausgeführt würde Der Zuſtand Roſtands iſt
zufriedenſtellend

Eine chineſiſche Zeitung in Paris Eine chineſiſche Zeitung
erſcheint jetzt in Paris ſie führt den Namen Hſin Che Pao und ſtellt

Koſt wie ſie geſtern Herr Télésmaque Lambrino ſemer zwar kleinen

Bruno Heydrich feiert am 20 Oktober ſein 25 jähriges Künſtlerjubitäum

ſich die Aufgabe für die Verbreitung moderner Jdeen und die Reſormierung
Chinas zu wirken Die Zeitung die von den in Europa lebenden Chineſen
viel geleſen wird hat bereits das Mißſallen der chineſiſchen Regierung
erregt Sie gab dem chineſiſchen Geſandten in Paris den Aufrrag das
weitere Erſcheinen des Blattes zu verhindern Der Geſandte mußte ſich
aber mit der Antwort begnügen daß dies nicht in ſeiner Macht ſtände

Thenter und uſik
Klavierabend von Télemaque Lambrino in den Kaiſer

ſälen am 7 Oktober Wir ſtehen noch am Anfang der Saiſon und
unſere Nerven ſind noch widerſtandsfähig genug um ſo ſchwere muſikaliſche

aber beifallsfreudigen Gemeinde bot in uns auſfnehmen zu können Franz
Liſzts Rhapsodie espagnole die man auf den Programmen unſerer
Pianiſten verhäſtnismaähig wenig antrifft war das einzige Vortragsſtück
das mehr oder weniger aus dem Zuſtand angeſpannter innerer Sammlung
in die äußere Zerſtreuung führte Alle anderen Vorträge waren auf AMoll
geſtimmt und verſetzten den Hörer faſt durchweg in den Kreis erhabener
ernſter Empfindungen Felix Mendelsſohns Variations sérieuses op 54
Johannes Brahms Sonate F moll op 5 Fr Chopins Sonate H mol
op 58 Es ſind jedenfalls ſehr hohe Ziele die ſich Herr Lambrino
damit geſteckt hatte und wenn hier und da ſeine Jnterpreration noch nicht
bis zur Löſung und Klarlegung des Letzten und Höchſten vorgedrungen
war ſo iſt das nur zu verſtehen Aber das unermüdliche Streben des
jungen Künſtlers es ſei rückhaltlos anerkannt Jm einzelnen gab
es namentlich bei Brahms Sonate die ja in jeder Hinſicht
horrende Schwierigkeiten aufweiſt und bei den Variationen wohi
Mendelsſohns ſchönſtes Klavierwerk auszuſetzen Dem erſten
Satze der Sonate ſehlte doch trotzdem Herr Lambrino mit ſeiner Krafi
verſchwenderiſch umging die Wucht und Größe in der Geſtaltung Jm
Andante espressivo jenem wunderſamen Zwiegeſange zwiſchen zwei
Liebenden ſtörte ſtellenweiſe eine gewiſſe Unruhe im Geben des Stoffes
auch konnte vielleicht über dem Ganzen ein wenig mehr Duft und Hauch
ausgebreitet liegen Das Scherzo wurde zwar recht temperamentvoll
angefaßt kam aber im Toncharakter etwas zu robuſt heraus Jntermezzo
und Finale hinterließen den günſtigſten Eindruck Es iſt mit der Jnter
pretation von Brahms ſo wie mit der von Beethoven Zu dieſer Muſit
muß ſich eine durchs Leben durch vergleichende Studien Erfahrung und
Kritik geläuterte Jndividualität finden Hier heißt Stil Menſch ſein
Ich bin überzeugt Herr Lambrino wird in ſpäteren Jahren die Brahms ſche
Sonate ein wenig anders ſpielen wie geſtern abend Wodurch er jetzt
ſchon imponieren kann iſt die tadelloſe techniſche Bewältigung und die jederzeit
zur Verſügung ſtehende Fülle und Friſche der Kraft Bei Mendelsſohn s
Variationen ließ ſich der Vortragende durch ſein flammendes Temperamen
zu mancher Tempobeſchleunigung hinreißen die der Klarheit weſentlich
ſchadete Jm übrigen wurden die Variationen will man von einem Ge
dächtnisfehler in der 1 und einer Entgleiſung in der 6 abſehen reizvoll
behandelt und geſtaltet Chopin s Sonate ſowie Liſzur s eingangs erwähnte
Rhapſodie zeigten dann Herrn Lambrino auf der Höhe ſeines Könnens
Es war zu merten daß er zu der Pſyche dieſer Muſik die intenſivſten
Beziehungen geſunden hat Weich und träumeriſch gab er das Nocturno
Charakter tragende Largo der Sonate mit großem Schwunge wußte er
die übrigen Sätze herauszubringen und der Rhapſodie endlich lieh er ſein
überſchäumendes Temperament Ueberall kommt dem Künſtler ſeine brillante
Technik ſein voluminöſer Ton ſeine unverwüſtliche Ausdauer und Kraft
zu ſtatten Zu warnen iſt er hingegen vor einem zu markanten Hervor
heben der Bäſſe die linke Hand dominierte des öfteren in unerlaubter
Weiſe Wie ſchon bemerkt wurde der beliebte Pianiſt durch lauten
Beifall ausgezeichnet bis die üblichen Zugaben gemacht wurden Es
waren ein lyriſches Stück von E Grieg und die Es dur Etüde von
Chopin welch letztere ja längſt als Paradeſtück Lambrino s gilt

Paul Klanert

Der Direktor des I Halleſchen Konſervatorinms Herr

Nachdem Heydrich ſeine Studien am Königl Konſervatorium zu Dresden
beendigt hatte trat er im Oktober 1882 als Contrabaſſiſt in das
Meiningenſche Hoforcheſter unter Hans von Bülow ein Nebenher betrieb
er ſeine Geſangſtudien debutierte im März 1887 in Sondershauſen und
zwar als Lyonel in Martha und war danach an den Hoftheatern
Weimar und Braunſchweig ſowie an den Stadttheatern Magdeburg
Stettin Aachen Kolberg Köln Bremen Frankfurt a M und Halle als
Heldentenor hauptſächlich Wagnerſänger 2c tätig Auch als Komponiſt hat
H beſonders mit ſeinen Opern Amen und Frieden Erfolg gehabt
1899 gründete er das I Halleſche Konſervatorium und lebt ſeit der Zeit
in Halle Für den Tag des Jubiläums d 20 Okt iſt eine kleine intime
Feier ſeitens der Lehrer und Schüler des Konſervatoriums und am
14 November als offizielle Feier eine vollſtändige Aufführung ſeiner
phantaſtiſchen Oper Frieden in Konzertform geplant Außer in der
Haupttenorpartie für die Herr Klarmüller aus Mainz der die Partie bei
der Premiere im Januar ſo erfolgreich ſang gewonnen iſt ſind in den
anderen Partien nur Schüler des Herrn Dir Heydrich beſchäftigt Voraus
ſichtlich ſingt Fräulein Erna Fiebiger die Hauptdamenrolle Außerdem
wird der Chor durch die gütige Mitwirkung der Halleſchen Liedertafel über
100 Mann zählen und das verſtärkte Orcheſter des Königl Muſikdireltor
Wiegert mitwirken

Das Weimarer Hoftheater Das Bühnenhaus des neuen
Hoftheaters iſt äußerlich fertig geſtellt und wie ſchon gemeldet auch
das Goethe Schillerdenkmal an ſeinen neuen Standort d h zurück
gerückt worden Wie mitgeteilt wird legt der Großherzog ganz beſonderen
Wert auf eine vornehme künſtleriſche Ausgeſtaltung des Jnnern
namentlich ſollen die Wand und Deckengemälde von hervorragender
Schönheit ſein Nach den vom Großherzog gebilligten Jdeen des
Profeſſors an der Weimarer Kunſtſchule Hans Olde iſt den Profeſſoren
Saſcha Schneider Ludwig von Hofmann und Hans W Schmidt
die maleriſche Ausſchmückung der Räume übertragen worden Selbſtver
ſtändlich iſt jedem Künſtler vollſtändige Freiheit des Schaffens im einzelnen
zugeſtanden und nur die Generalidee gegeben worden Da namentlich nach
dieſer Richtung hin noch reichlich Zeit und Arbeit aufgewendet werden
muß dürfte ſich der Termin bis zur Eröffnung des neuen Hauſes doch
noch etwas hinausſchieben Die Münchener Firma Heilmann Littmann
die das Theater baut wird allerdings mit dem Teil ihrer kontraktlich über
nommenen Arbeiten rechtzeitig fertig werden

Albert Baſſermann der bekannte Schauſpieler des Berliner
Leſſing Theaters wird ſich wie aus Berlin gemeldet wird mit Frl
Elſe Schiff einem früheren Mitglied des Leſſing Theaters vermählen
Vom Herbſt 2908 ab iſt die zukünftige Frau Baſſermann an das Deutſche
Theater verpflichtet dem bekanntlich ihr Gatte von 1909 an gleichfalls an
gehören wird

Die Leiche Alfred Reiſeuauers iſt von Libau nach ſeiner
Vaterſtadt Königsberg übergeführt und dort beigeſetzt worden

Der Soufflenr als Opernſänger Aus Mainz wird der Frkf
Ztg geſchrieben Vor einigen Tagen iſt der Souffleur des hieſigen Stadt
iheaters Gottlieb Glaſer geſtorben Kaum meiklich wie er ſeine Berufs
pflichten erfüllt hatte iſt er von hinnen gegangen eine halbe Zeile in den
ſtandesamtlichen Nachrichten das war alles was noch einmal an ſein Erden
wallen erinnerte Von dem jetzt Verſtorbenen kolportiert man in Theater
kreiſen ein Geſchichtchen das der Wiedergabe wert erſcheint Eines Abends
ſtand ein beliebter Sänger auf der Szene dem im entſcheidenden Augen
blick plötzlich die Stimme verſagte Die Weiſen des Orcheſters ſtürmten
vorwärts der Baritoniſt öffnet mechaniſch die Lippen doch kein Ton wollte
aus der widerſpenſtig ſtreitenden Kehle Verzweiſlungsvoll blickte der Gott
begnadete gen Himmel doch nicht von dort ſondemn aus der Tiefe
kam ihm in höchſter Not die Hilſe Tapfer hatte der Unſichtbare ein
geſetzt und erfolgreich die Partie zu Ende geſungen Das Publikum
pendete lebhaft Beifall und der Sänger verneigte ſich dankend Auch der
Kapellmeiſter hielt mit ſeiner Anerkennung nicht zurück die jedoch an
die rechte Adreſſe kam denn ſein Zuruj lautete Bravo Glaſer

Hauns Richters Humor Hanns Richter der auch in dieſem
Jahre wieder die Londoner Sinfonie Konzerte leiten wird beſitzt
eine große Popularität in England und es kurſieren eine Fülle amüſanter
Bemerkungen die er während der Proben gemacht hat Einſt war er mit
dem Vortrag einer Stelle aus Triſtan und Jſolde ſo unzuſrieden daß
er abklopfie und entrüſtet ausrief Spielen Sie doch edler würdiger
Jſolde iſt doh eine Königstochter und keine Köchin Ein ander
mal gefiel ihm das Spiel der Celli in Tſchaikowslys Romeo und Julia
garnicht es ſchien ihm zu wenig Leidenſchaft und Wärme darin zu ſein
Er ließ die Melodſe von den Celliſten wiederholen aber noch immer kam

nun kop ſchütelnd Sie ſpielen ja wie CEhemänner und nicht wie
Liebhaber

Das geſtörte Konzert Die Muſikfeſte zu Cardiff erlitten
vor wenigen Tagen eine unangenehme Störung Die bekannte Sängerin
Mme Agnes Nicholls trug mit gewohnter Grazie eine wundervolle Arie
vor und alle Anweſenden lauſchten mit Entzücken den ſilberhellen Tönen
die der Kehle der Sängerin entquollen Plötzlich aber ſchnappte die
Stimme beim ſchwierigſten Teil der Arie über und mit einem unartiku
lierten Laut mußte die Sängerin ihren Vortrag unlerbrechen Der Zu
hörer bemächtigte ſich eine ungeheure Aufregung da man an eine plötzliche
Erkrankung der beljebten Künſtlerin dachte die kreidebleich und um Luft
ringend das Podium verließ Zur größten Beruhigung der Verſammlung
erſchien Mme Nicholls nach wenigen Minuten an der Rampe und konnte
ihre Arie nunmehr unter frenetiſchem Beifall zu Ende führen Schließlich
löſte ſich auch das Geheimnis der plötzlichen Unterbrechung auf Beim
Singen war der Dame eine Fliege in den Mund geflogen und
ſteckte ihr in der Kehle Hinter den Kuliſſen beſeitigte die Sängerin die
Störung auf die einfachſte Weiſe ſie ſchluckte die Fliege hinunter

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 7 Oktober

Bedrohung und ruheſtörender Lärm Der Handelsmann
Theodor Nerre war eines Abends von dem Maurer W gehörig
verprügelt und dann die Treppe hinunter geworfen worden weil
er ſich in eine Sache gemiſcht hatte die ihn nichts anging W wurde
darauf vom Schöffengericht zu einer empfindlichen Freiheitsſtrafe verurteilt
da nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme in welcher Nerre als Zeuge
bekundet hatte er habe nur Frieden ſtiften wollen W überaus brutal
vorgegangen ſein ſoll Vor der Berufungsinſtanz konnte W jedoch beweiſen
daß es mit der Friedensliebe des N nicht weit her iſt und daß dieſer
bereits an dreißig Mal meiſt wegen Roheitsdelikten vorbeſtraft iſt Da
auch das Auftreten des N vor Gericht nicht gerade Friedfertigkeit an den
Tag legte ſetzte die Sraftammer eine erheblich geringere Strafe gegen W
feſt Nerre konnte es aber nicht vergeſſen daß W ihn zur Treppe herunter
geworfen hatte und ſo ſtieß er wiederholt Drohungen und Beleidigungen
gegen ihn aus Am 5 Auguſt abends gegen 11 Uhr kam nun die Geliebte
des W an N vorbei Sofort fing letzterer wieder an Drohungen gegen
ſie und W auszuſtoßen Sie ging deshalb W entgegen und warnte ihn
Als beide nun das Haus in dem auch N wohnte betreten wollten
drohte W niederzuſtechen Dieſer entzog ſich jedoch der Gefahr indem
er einen Polizeibeamten holte N konnte ſich in ſeiner Wut aber nicht
mäßigen Er hatte in dem Hauſe vorher ſchon ſo laut geſchimpſt daß die
Nachbarn aus dem Fenſter ſahen und als der Beamte kam und W
beſchützte fing er wieder großen Lärm an Er hatte ſich heute wegen
groben Unfugs und Bedrohung vor dem Schöffengericht zu verantworten
Da ſeine Schuld durch mehrere Zeugen bewieſen wurde ſo erhielt er eine
Geſängnisſtrafe von 3 Wochen und eine Haftſtrafe von 3 Tagen zudiktiert

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Nachträgliche Zahlung der Teuerungszulagen
Von einem Eiſenbahnaſſiſtenten aus Erfurt wird uns geſchrieben

Geſtern Nachmittag ſind hier an alle verheirateten Betriebs und Eiſen
bahnſekretäre mit einem Einkommen bis zu 3600 Mk Notſtandszulagen
in Höhe von 100 Mk gezahlt worden Nur wir Eiſenbahnaſſiſtenten gingen
leer aus Man ſagt weil wir bereits am 1 April eine außerordentliche
Zulage erhalten hätten Für mich der ich nun ſchon 12 Jahre Schulter
an Schulter mit dieſen Herren arbeite wirkte dieſe Ueberraſchung wie ein
Peitſchenſchlag ins Geſicht Von der am 1 April d Js erhaltenen Zu
lage ſind mir z B nach Abzug der außerordentlichen Penſionskaſſenbeiträge
bis jetzt nur ca 32 Mk zugefloſſen Warum gibt man uns Aſſiſtenten
als den wirtſchaftlich Schwächſten teelöffelweiſe und den beſſergeſtellten
Betriebs und Eiſenbahnſekretären zahlt man 100 Mk bar auf den Tiſch
So erhielt z B mein Pultnachbar ein Eiſenbahnſekretär welcher an der
Grenze der 3600 Mk ſteht nebenbet bemerkt ſchwer reich iſt und nur
1 Kind beſitzt dieſe Zulage während ich der Ernährer von 8 Kindern
nichts bekam Man ſieht daraus daß die Herren Abgeordneten welche
ſo warm für die kinderreichen Familienväter im hohen Hauſe eingetreten
ſind ſich vergeblich bemüht haben eine gerechte Verteilung der Notſtands
zulage zu erwirken
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W nur Werktags
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ſie nicht ſeurig genug beraus Meine Herren meine Herren, ſagte er Medizinischer Verlag Wiesbaden S O 55
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Nr 237 Mittwoch
Handel unci Verkehr

Relchsbank Die Entwicklung der Dinge bei dem Institut ist
die gleiche wie im Vorjahr Am I Oktober überstiegen die An
sprüche noch die Eingänge in den nächsten Tagen fanden dann
ansehnliche Rückflüsse statt Weder in bezug auf die Goldbewegung
noch in dem Effektenbestand Schatzscheinen sind bemerkenswerte
Aenderungen zu verzeichnen Wenn in den letzten Tagen wit Rück
sicht auf den hohen Stand des holländischen Wechselkurses Gold
von Deutschland nach Amsterdam gegangen ist so ist dieses nicht
der Reichsbank entnommen sondern aus dem Privatverkehr ge
tlossen Es handelt sich dabei laut B jedenfalls auch nur
um nicht bedeutende Beträge die aus den Grenzdistrikten nach
Holland gesandt worden sein dürften und zwar wohl für den
russischen Coupondienst Die weitere Politik der Bankleitung wird
in erster Reihe von dem Umfang der jetzt sich vollziehenden Räck
flüsse bestimmt worüber der nächstfällige Ausweis bereits wertvolle
Aufschlüsse geben wird

Konkordia Chemische Fabrik auf Aktien zu Leopolshall
In der Generalversammlung welche die Dividende auf 13 Proz
festsetzte bemerkte die Direktion auf Anfrage dass die Verladungen
an Kaliprodukten im laufenden Jahre bisher flott gewesen seien
sodass ein Teil des Absatzausfalles der zweiten Hälfte des Geschäfts
jahres 1906,07 eingeholt worden sei Man dürfe wieder ein zu
friedenstellendes Jahresergebnis erwarten Dieses werde in erster
Linie davon abhängen ob das Kalisyndikat vor Störungen bewahrt
bleibe und ob es der Propagandatätigkeit desselben gelingt den
Absatz weiter zu steigern sodass die alten Mitglieder durch den
Eintritt neuer Werke von denen eine Anzahl jetzt syndikatsreif ge
worden ist nicht allzu sehr beeinträchtigt werdenDie Thüringer Blechemballagen und Maschinenfabrik in
Jena verteilt für das Jahr 1906/07 bei 112 175 110265 Mk Brutto
gewinn eine Dividende von a 4 Proz auf die Stammaktien und
von 5 5 Proz auf die Vorzugsaktien

Gothaer Waggonfabrik vorm Fritz Bothmann K Glück
Der Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
7 i V 51 Proz auf die Stammaktien und von 10 8 Proz
auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen

Deutsche Werkzeugmaschinenfabrik vorm Sondermanng
Stier in Chemnitz Der Ueberschuss des abgelaufenen Geschätts
jahres beträgt 246 610 Mk Hiervon werden zu Abschreibungen
100727 1 V 104 516 Mk verwendet Dem Reservefonds werden
7197 Mk zugeführt an Tantiemen für die Direktion 11415 Mk und
für den Aufsichterat 42 828 K verteilt An die Aktionäre gelangen
6 Proz Dividende gleich 102 000 Mk auf die 500 Genussscheine
28,80 Mk gleich 14 400 Mk zur Verteilung Der Rest von 6488 Mk
Wird auf neue Rechnung Vorgetragen

Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik vormals Gebrüder
Seck Dresden Das Geschäftsjahr 1906/07 erbrachte einen Umsatz
von 8310000 i V 6537 000 Mk Der Reingewinn beträgt nach
Abschreibungen die als reichliche bezeichnet werden 664 427

227 033 MKk wozu noch 152 557 221439 Mk Gewinn vortrag aus
1905 06 treten Aus diesen 816984 448 472 Mk sollen u a 12

V 8 Proz Dividende verteilt werden während der Arbvbeiter
Unterstützungsfonds 25000 Mk zugewiesen erhalten soll Die
e berichtet dass der Geschäftsgang im laufenden Jahre ein

friedenstellender ist und dass auch die Aussichten für weitereJehnenge Beschäftigung gute bleiben

Panzer 6 in Berlin In der Aufsichtsratssitzung
wird dem Vernebhmen nach für 1906/07 die Verteilung einer Divi
dende von 15 i V 10 Proz in Vorschlag gebracht werden

A G für Seilindustrie vorm Ferd Wolf in Mannheim
Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung 8 i V 4
Prozent Dividende nach reichlichen Abschreibungen vorzuschlagen

Unionwerke Fabrik für Brauerei Einrichtungen in Mann
heim Für 1906/07 wird die Verteilung einer Dividende von 9

V 7 Proz vorgesechlagen

Berliner Produktenbörse vom 7 Oktober
Die amtlich tfestgestellten Preise waren am Frübhmarkt

Weizen inländ 221,00 224,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Dezember 231,00 231,25 MK Mai 233,00 233,25 Mx

Roggen inländ 202,00 206,00 Mk ab Bahn und frei MühleDezember 205,25 MK Mai 204,00 202,25 M

Hater märk mecklend pomm preuss pos u sehles feiner
184,00 196,00 MK mittel 172,00 183,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

M ais amerikanischer mixed 164,00 167,00 Mk
bis 160,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 163,00 bis
173,00 MK gute 174,00 186 00 MK russ und Donau leichte
153,00 159,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 186,00 190,00 MK
feine Futtererbsen 191,00 195,00 MKk Taubenerbsen 212,00 bis
222,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 29,50 31,75 M
Roggenmehl 0 u 1 26,50 28,20 MK
Weizenkleie 11,75 12,75 MKe 13,50 14 2 5 M

runder 158,00

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Preise um 21 Unr nichtamtlienWeizen Tendenz Ruhbig örtober 224,75 Mk Dezember 229,75

Mark Mai 1908 232,75 MkRoggen Tendenz Ruhig Oktober 207,25 Mk Dezember 204,25
Mark Mai 1908 203,75 Mk

h ater Tendenz Ruhig Oktober 172,75 MK Dezember 175,75
Mark Mai 1908 179,75 MkMais Tendenz Ruhbig Oktober 155,00 MKk Dezember 159,00 Mk

Mai 1908 MKRüböl Tendenz Matt Oktober 83,80 MK Dezember 78,30 MKk
Mai 1908 73,60 MK

Kaſftee
Hambuarg Montag 7 Oktober abends 6 Vhr KLakktee

markt average Santos per Oktober 33 Gd ver De
zember 33 Gd per März 33 Gd per Mai 331 Gd Trägo

Tuelker
Magdebarg Montag 7 Oktober Zuekerberieht Korun

zueker 88 Grad ohne Sack 9,40 9,500 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,10 8,25 Stimmung Rubig Brotraffinade ohne
Fass 19,650 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Ratfinade
mit Sack 19,371, Gem Moelis I mit Sack 18,621, StimmungRubig Rohzuerer 1 Produktion Transit rei an Bora Hamburg
per Oktober 19,60 Gd 19,70 Br per November 19,50 Gd 19,60 Br
per Derember 19,69 Gd 19,65 Br per Januar März 19,85 Gd
19,95 Br per Mai 20,20 Gd 20,30 Br Ruhbig

Hamburg Montag 7 Oktober abenäs 6 Vr Zueker
markt Rüben Ronzueker I Produkxt Basis 389 Rendement neue
Ueance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Oktober 19,65per November 19,50 per Dezember 19,60 per März 20,00 per Ma
20,25 per August 20,55 Ruhig

Petroleum
Hamburg 7 Oktober Petroleum abwartend

White loco 7,50

Antwerpen 7 Oktober Petroleum Raftf Type weiss loco
22 bez u Br November 22 Br Dezember 221 Br Januar März
22 Br Tendenz Pest

Standard

Zahlnugs Einstellungen
Ueber die aaousatenenden Firmen ist das Aour ars vrer fahren erötnet

worden Der Sitz des Konkursgeriohts ist wo nötig in Klammern bdoei
gefügt die Daten sind der Eröttnangstermin der Ablant dar Anmeldetrist
die erste Gläubigerversammiung and der PräütungstermitButtergeschäft K L Mäller in Annaberg 4/10 9/11 28/10 25/11
Leinwandhdlr Franz Krause in Benfschen 3/10 1/11 22/10 e h
Kaufmann Emil Danziger in Berlin 2/10 12/11 2/11 7/12Kaufmann Alfred Pollak in Berlin 3/10 10/11 2/11 30
Zigarrenhdir H W Cordes in Bremen 3/10 15/11 1/11 13/12
Kaufmann Heinrich Henn in Burbach 3/10 26/10 17/10 30/10
Trikotagenfabrikant M J Woltf Inh d Fa Wolft Schellen

berger in Neustadt bei sSiegmar Chemnitz 210 3011
4/11 16/12

Handelsges Senftleben Grossner Vertr Tischler K H Senft
leben u A R Grossner in Dresden 410 26/10 5/11 51

Kaufmann A F W Lüssen Nachlass in Hamburg 4/10 14/11
3010 27/1 h

Kaufmann August Dudek in Sehillersäort Hultschin 3/10 21/11
31/10 28/11

Architekt Erich Mootz in Konitz 30/9 15/11 24/10 5/12Kaufmann Heymann Simon in Konitz Iſ16 15/11 25/10 6/12
Gutsbesitzer H O Roth Nachlass in Lengenfeld 5/10 3010

4/11 4/11
Aktiengesellsehaft Wollwerke u Filzfabrik am Hammer

stein in Liquid in Kräwinklerbrücke Lennep 3/10 10f11
30/10 27/11

Kaufmann Reinh Labitzke in Löbau Westp
31/10 19/11

E H Schmidt in Fa Emil Schmidt vorm A M Schlim
pert Nachf Drogen Farben u Kolonialwarengeschäft in
Meissen 4/10 1/11 30/10 12/11

Lothringer Konservenfabrik Maison Rouge G m b inMaison Rouge Moetz 3/10 12/11 2910 19/11
Kurzwarenh Witwe S AMetzger in Möckmühl Neckarsulm 4/10

25/10 4/11 4/11
Architekt Albrecht May in Oberhausen 3/10 2/11 25/10 15/11
Colberger Dampfziegelei Hans Benekendorftf G m b H

in Liqu in Kolberg Storkow 3/10 29/10 6/11 6/1
Kaufmann Jul Jecker sen Nachlass in Neudork Strassburg

3/10 26/10 7/11 7/1 h
Firma J P Betz Nachf Ludw Schneider in Worms 3/10

5/11 31/10 21/11

3/10 28/10

Sehifts bewegungen
Berlin 7 Oktober Kaiserliche Marine Der Transport der

vom Kreuzer Geschwader abgelösten Offiziere und Mannschaften
hat mit dem D Göben am 5 Oktober von Schanghai aus
die Heimreise angetreten und geht zunächst nach Hongkong Trans
portführer ist Kapitänleutnant Hertzer Arcona ist auf der Aus

9 Oktober
Coylon eingetroffen und setazt am 14 Oktober die Reise nach

Singapore fort Niobe ist am 5 Oktober von Taku naen Tsingtau
abgegangen Tpdäbte S 9 und Taku sind am 5 Oktober von
Tientsin abgegangen am 6 Oktober in Tsehifu eingetrotken und
gehen von dort am 8 Oktober nach Tsingtau in See Flusskanonen
boot Tsingtau geht am 8 Oktober von Wutschau Westtluss nach
Canton ab Panther ist am 6 Oktober in Lome Togo ein
getroffen und geht am 9 Oktober von dort nach Victoria Kamerun
in See Kapitänioutnant von Klitzing hat am 7 Oktober in Therapia
Konstantinopei das Kommando der Loreley übernommen Ulan

unä Delphin sind am 4 0Oktober Fuchs und Mars am 6 Ok
tober von Kiel in See gegangen Ulan ist am 6 Oktober nach
Kiel zurückgekehrt Poststation für Undine bis auf weiteres
Helgoland

Seſie 15

Bariont aus fer Landwirtesenaftexanmer für e Provinz Saons en ar tat
süchtteh erzxielte Getreſdeorelse am 7 Oktober 1907

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weixen Roggen Gerste Hafer EKrbseu
stendal 20 00 21 50 18 80 19 80 17 00 17 80 15,50 17 20 0
Aschersleben 19 ,70 2150 2000 2050 1650 1950 16 00 16 50 2426
dalberstadt 19,50 20 90 18,89 20,10 17,00 19 20 15,88 16,75 19,60 00

Bittertela 7 S Slorxan 17,20 2sehweinitz S S S ZJa l kreis 20,00 21,80 20,50 21,50 17 80 19 00 16,50 16,80 19,50 22,40
Halle Stadt 19,50 21,60 19 2 17,50 19 00 16,20 16 90 21,50 22,50
Delitzseh
lansf Geb Krei 19,00 21 ,50 18,00 21,20 16 19 14 50 16,00 30 34

lanst Seekreis S S azuerturt 2 S S 2lersebur 19 22 19,50 21 50 16 20 16 18 W 24Wonasentels 18 22 19 2117 15,50 16,40 SJaumburg m 7zernburg 18,70 21,00 19 60 20,80 18 50 19,60 16

lengensalzs 21 S S 2Nordhansen J S S S S
Marktpreiſe

der Woche vom 29 September bis 5 Oktober 1907
nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

döchſter Niedrigſter Durchſchn
Verkaufs

Gegenſtand PreisEinheit 4 ſ 46 e r G l 4
gut 100 Klgr 22 130 21 65

Weizen mittel M 21 90 20 30 21 10gering 21 50 19 50 20 50u 21 30 20 50 20 90Roggen mittel 20 90 20 20 45s 20 40 19 19 70Gerſte m ittel 20 18 19gering 18 50 17 17 75gut 17 50 16 50 17Hafer mittel 17 16 20 16 60u gering 16 50 16 16 25p 002Frbſen Viktoria handverleſene 24 S 22 23
wöhnlich 28 211 22J gewöhnliche i 23 dSpeiſebohnen E i 7Linſen J J e T ges e du tet7 5Eß kartoffel n 5 l 6Via chtſtroh 6 5 5 590Krummſtroh Fuhrenpreis 3 80 3 V s 50

Heu 8 7 7 50Rindfleiſch im Großhandel 1 Klgr 1 130 1 100 1 20von der Keule le 20 1 50vom Bauche 1 40 1 23 1 30Schweinefleiſch h 1170 so 1 50e l h 70Kalbfleiſch 180 1 60 1 70Hammelſleiſch 1 80 J I 60 1 65Ler äucherter Speck 1 60 140 1 50Eßbutter 3 280 2 90ut ag iGier 1 Schok 5 20 480 5
Halle a den 7 Oktober 1907

WMarktbericht
Dienstag den 8 Oktober

1,20 1,30 t Gurken p Mol 0,00 0,00 Mk
1,30 40 Aepfel pro Mdl 0,30 0,50

zwiebeln pro Mandel 0,08 Birnen pro Mdl 0,15 0,25
Neue Kartoffeln 5 Lt 0,25 0,30 Pflaur nen pro Ltr 0,10 0,15

Sler pro Mandel
Butter pro Pfund

Blumentohl pro Stüct 0,15 0,40 Pflaumenmus p 3l3 0,29 0,25
Koblrabi pro Mdl 0,25 0,30 LGetr Pflaumen p Pfd 9,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 3,60 4,00
Mohrrüben pr Modl 0,08 Gänſe pro Stück 490 800

eiſkohl per Stück 0,05 0,15 Hähnchen 1909 25R ttohl vro Stück 0,05 0,70 v ihner pro Stii 1,75 2,50

reise nach der ostasiatischen Station am 6 Oktober in Colombo

Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Rebhühner pro Stück 1,30
Traunt ohl pro Stück 0,05 0,06 Tauden vro Vaar 89 00
Salat 2 Stück 10 Haſen pro Stüch 3,50 4,00Sellerie pro Stück 0,05 0,08

Der Markt war aunſterdem noch mit Fiſchen beſetzt

Berliner Rörse 7 Oktober 1967 Berg Bank aizbont zie Tombardeinsfass 620 Privstdigkont e
156 751 Maschind 4 217 ſie kSraver 5 61 50B Warst erb V A 9 125 250 cJ 995 6 104 75 t ſo es d 7890 4 97 306 Meckl Str H Pf 94 506 Br an 9 156 76b Maschir 217 00b6 sen Sraue 81Disoh Fonds u Staats ren r n 38 73 en z 6 100 9010 fr e Silber 5 eining Bb H z 93 don Kype 53121 5066 feld Masch28 348 00b Kali orsl ſ10 147 o0w6 Henderoth 5 28 206
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re S 58 J gere 5 34 300 rer n 84 i 27 9000 Maten de es 86 288 c i 28 o ſage n e niedo fäll I T os 33 99 00b Cent läsch 4 6ctjech Goldrnt 36 60b6 do Silb 89 4 85 506 o 1914 438 30b6 Brasil Bank f 10 161 003 doehum uesst 65 206 0060 ager 22 ob d 53178e 11608 98 760 ba e 92 5000 00 Uono z 48 300 est bog Sia 5 87 5010 90 II v isj6 4 98 8085 Srauatehn bat 12eeh be 2 183 008 Moſt i er ad 280 890 vo er
27272 do an 1 4 09 38 96 600 do o 83 206 ap A 1 4 90 750 do Ergorgsnetz 383 806B do conv 38 90 600 en Hann r t 73103 506 brau zehw Auto 180 006 ouigsbora P 20 eZ Pr Schata 1912 4 99 60b J Kurußeum 99 96 506 v 84 9006 do Staats Gold 4 97 606 do unk b O 39 31 00b0 re Dis t s 106 000 e 2erhunehesn 1293 508 e 172 000
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do do 3 9006 S ſFPomm land 29 92 o a0 Hapierr 4 e M ja e b i00 73141 00b Coln Moos drgw 9 134 900B Cindenbr Vana 635236 Mitegeroussst 20 210 000555 so S do 83 000 90 iſderr Foch Moron 4 75 o do Grader g 38 750 e e o 9 a 4 20 210 04 26 Bad St An 4 100 2066 o 1860 les 4 150 5000 rein 4 82 7500 Nedeboc c 93 o O Conm 9 172 900 Concorciabred 22 /342 10b6 TouissTiefd 95 0000 doiter Magen 14 207 756Zu 82 a z ſfowoneede 180 306 erterke w 3 66 40 Hoee Ken vo 4 79 100 u 57 750 Dresagot ba 84142 80d Congohdatſod 50 437 00B L Lewe ad Mech s 244 500 Teilstoff Verein 8 87 500
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T Fehrgane 7DAmkliche Wekanntmachungen Billi 3 eitſchriften Kuch für Alle m O das neue Slatt Mk 75 Wiener Mode Mk 200

g re 50 Romanbibnethek 00 Jüuſtr Zeitung Leipzig 200

wie ein h er ten e rn Bekanntmachung z e h Meer Atvort Wenverttädti M z ahrim 2 n 25 Di eit lt 1Berlin iſt täglich gen ne J ar Sohne en lieg Slätter a Bd 00 teggend Hlätter a Bd 75 er a 53 Halle a Poſtſtr 7
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
e und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
der d rnine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be

ſicht werden
on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a S den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr die Gewerbegerichtswahl

Gemäß Z 14 Abſ 7 des Ortsſtatuts für die Stadtgemeinde Halle a
betreffend das Gewerbegericht zu Halle a S vom 24 Februar 1908

25 Auguſt 1905
und der Wahlbekanntmachung vom 29 Auguſt 1907 wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht daß folgende Wahlvorſchlagsliſten rechtzeitig einge
angen find

von den Arbeitgebern zwei Liſten
amenzLiſte Ordnungsnummer 1 enthaltend folgende

1 Karl Reiwand Tiſchlermeiſter Friedrichſtr 36
Z Alfred Whria Geſchäftsführer Harz 42/48
3 Guſtav Köppchen Gaſtwirt Unterberg 12
4 Karl Wagner Schneidermeiſter Unterberg S
5 Paul Schäfer Handelsgärtner Ludwigſtr 18

Wilhelm Marx Maſchinenfabrikant Merſeburgerſtr 108
7 S Krull Tiſchlermeiſter Schwetſchkeſtr
8 Oskar Landmann Malermeiſter Torſtr 49

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind
2 Karl Reiwand Tiſchlermeiſter fend 36

Hermann Schade Klempnermeiſter Bertramſtr 18
e Georg Gerig Materialwaren und Vorkoſthändler Roſenſtr 2

ciſte Ordnungsnummer 2 aufgeſtellt von der
Freien Fereinigung der bürgerlichen Arbeitgeber

enthaltend foſgende Namen
1 Rudolf Aßmann Kaufmann Marktplatz 15/16
2 Otto Baumgartel Mechaniker Meckelſtr 4
3 Paul Danneberg Dekorateur Kl Ulrichſtr 18
4 Paul Heinemann Kaufmann Riebeckplatz
5 Ernſt Käppel Hotelbeſitzer Gr Steinſtr 87
6 Guido Müller Kaufmann Königſtr 72
7 Karl Müller Hutmacher Poſtſtr 3
8 Karl Potzelt Mechaniker Barfüßerſtr 4
9 Albert Schmidt Korbmachermeiſter Gr Steinſtr 344

10 Adolf Schulze Fabrikdirektor Merſeburgerſtr 153
11 Friedrich Schumann Schmiedemeiſter Fleiſcherſtr 7
12 Guſtav Seebach Vergolder Neumarktſtr 7
13 Fritz Seelemeyer Cafetier Marktplatz 23
14 Otto Seydewitz Dachdeckermeiſter Domſtr 2
15 Ernſt Trabert Glaſermeiſter Alter Markt 6

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind
2 Richard Rohde Gaſtwirt Wörmlitzerſtr 1
v Paul Sünderhauf Gaſtwirt Marktplatz 8
e Guſtav Knoblauch Reſtaurateur Gr Ulrichſtr 51
B von den Arbeitnehmern zwei Liſten

Jiſte Ordnungsnummer 1 aufgeſtellt von
dem Srisverbande der deutſchen Hewerkvereine H

Halleſchen Johndiener Perein
Pereine der Hotelangeſtellten
Vereine der Faſeldecker und ohnkeliner
Bereine der Gaſtwirtsgehülfen
Genfer Perbande Wez Halle a

enthaltend folgende Namen
1 Wilhelm Gerhardt Schmied Liebenauerſtr 14
2 Paul Probſt Kellner Göbenſtr 17

Wilhelm Jänicke Tiſchler Schützenſtr 17
Auguſt Müller Fräſer Advokatenweg 27
Ewald Schönwälder Sattler Leipzigerſtr 94
Michael Koch Gußputzer Thomaſiusſtr 37
Wilhelm Tietz Klempner Ludwigſtr 12
Otto Adler Schneider Brunoswarte 5
Louis Borges Schloſſer Turmſtr 2 I
Paul Hegenſcheidt Maler Kutſchgaſſe 3

11 Theodor Spangenberg Buchbinder Jacobſtr 48
12 Paul Thielemann Tiſchler Kuttelhof 9
13 Bernhard Schmidt Geſchirrführer Böllbergerweg 62
14 Max Windſch Kellner Schulſtr 11
15 Wilhelm Türk Arbeiter Schloſſerſtr 16

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind
a Bernhard Teicher Lederzurichter Parkſtr 2

Franz Ulrich Schloſſer Zwingerſtr 28
e Paul Spröte Schriftſetzer Steinweg 18

Liſte Ordnungsnummer 2 enthaltend folgende Ramen
Otto Enke Tiſchler Ludwigſtr 47
Guſtav Heyn Maler Steinweg 18
Ernſt Stark Töpfer Scharrenſtr 5
Paul Meuſch Markthelfer Schmiedſtr 26
Hermann Voigt Maurer Liebenauerſtr 8
Willy Schmidt Eiſendreher Gabelsbergerſtr 18
Adolf Köſtner Glaſer Gr Klausſtr 10
Franz Günther Schriftſetzer Jacobſtr 39
Karl Martin Maſchiniſt Torſtr 30
Otto Müller Tiſchler Breiteſtr 30
Otto Röber Maurer Gr Brunnenſtr 25
Wilhelm Kreßmann Markthelfer Landsbergerſtr 13
Auguſt Göbel Schuhmacher Jacobſtr 49
Richard Krökel Kernmacher Leſſingſtr 6
Ernſt Enke Geſchirrführer Hordorferſtr 1

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind
a Guſtav Heyn Maler Steinweg 18
vp Karl Pallas Tapezierer Dieskauerſtr 12
e Fritz Henzel Töpfer Dachritzſtr 8
Halle aS den 2 Oktober 1907

Der Vorſitzende des Wahl Ausſchuſſes

2 Kurth StadtratBekanntmachung
Die Lieferung von 200 bis 300 Ztr Gerſtenſchrot 300 bis

400 Ztr Heu und 300 bis 500 Ztr Stroh Roggenſtroh
Maſchinendruſch Bindfaden oder Strohſeil gebunden frei Futterboden
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werdenß Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver

ſehen nebſt Proben bis
Freitag den 11 Oktober vormittags 11 Ubr

bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtr 42 einzureichen

Halle a den 7 Oktober 1907
Die Verwaltung des ſtädt Schlacht und Viehhofes

Bekanntmachung
Auf der Bauſtelle des Neubaues der Desinfektionsanſtalt in

der Freii kann bis auf weiteres Boden unentgeltlich ab
werdenb Halle a S den 4 Olaher 1907 Städtiſches Hochdaungmt

O V o
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I
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ea O

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 22 24 Auguſt 1907 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Mai 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummern von
3401 bis 6467 und Pfandſcheine in blauem Druck erzielt ſind
ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind inner
halb der Jnhtprigen Präkluſivfriſt

vom 11 September 1907 bis 10 September 1908
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewor
denen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der
Ortsarmenkaſſe

Halle a den 10 September 1907
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Auf der Bauſtelle für die neue Oberrealſchule an der Adolfſtraße

können bis auf weiteres an der dort bezeichneten Stelle Bodenmaſſen
unentgeltlich abgeladen werden

Die Anlieferung von Müll und Aſche iſt ausgeſchloſſen
Halle a den 4 Oktober 1907 Der Stadtbaurat

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und Viktualien e

für die Zeit vom 1 November 1907 bis 31 Oktober 1908 ſoll in
erſter Linie an Produzenten vergeben werden

Bezügliche Offerten ſind bis zum 15 Oktober 1907 10 Uhr
vormittags mit der Aufſchrift Angebot auf Viktualien pp verſiegelt
im Zimmer 52 des Stabsgebäudes Artillerie Kaſerne abzugeben
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind

Küchenverwaltung der II Abteilung
Mansfelder Feld Artillerie Regiment Nr 75

Staatl gonohm Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj Freiw BExamen sowie für alle
Klassen höh Lehranstalten Sexta bis z m ä von

in Halle a Heinriehstr 14Dr Herm Krause Pension Programm
Schulanfang 17 Oktober cr Für Wintersemester beginnt ein
Anfangskursus für Damen in Latein Griechiseh u Mathematik

Kindergärtnerinnen Seminar
Direktor Pastor em R Mayer Sehulinspektor a D

Beginn des Unterrichts für Kindergärtnerinnen I Kl
Erzieherinnen 22 Oktober für Kindergärtnerinnen II Kl

15 Oktober Pension im Hause Anmeldungen rechtzeitig
erbeten Sprachunterricht Latein Französisch Fran
zösin im Hause

Seminar Kindergarten Anmeldungen tägleh Prosp trel

Der Frauenverein
für Armen u Krankeuunterſtüßung der Johannesgemeinde

hält am Mittwoch den 16 Oktober u Donnerstag den 17 Oktober
von 10 Uhr vorm an im Evang Vereinshause Hotel Kronprinz
Kleine Klausſtraße 16 ſeinen

Bazar
Handarbeiten jeder Art kommen zum Verkauf

Halle Harz 13

ab Der Erlös dient zurDeutſchen Kellnerbunde Erhaltung unſerer Diakoniſſenſtation und zur Unterſtützung armer
Kranker unſerer Gemeinde

Wir ſind bei dieſem Werke auf die Mithilfe der ganzen Stadt an
gewieſen und bitten darum alle Barmherzigen Kommt und kauft
Wenn aber jemand verhindert ſein ſollte und doch helfen möchte wir
ſind auch dankbar für die geringſte Gabe an Geld oder Gut die uns dazu
überſandt wird Geſchenke zum Verkauf auf dem Bazar bitten wir einem
von uns bis zum 15 Oktober zugehen zu laſſen

Der Vorstand
Fr A Blosfeld Fr O Dönitz Fr A Eggert Fr G Ernst
Fr A Schönemann Frl L Sehwarzburger Fr B Stahl Fr J
Stavenhagen Fr B Tiseher Stadtrat Dönitz Pfarrer Tiseher

am 9 und 10C
Oktober 1907

im Wintergarten zu Halle a S
Magdeburgerſtraße 66

Eintritt für Erwachſene frei
Feinobſt Wirtſchaſtsobſt

x

Geſchäfts Eröffnung
Einer geehrten Nachbarſchaft von Halle und Umgegend die ergebene

Mitteilung daß ich am heutigen Tage ein

Zigarren Zigaretten u Tabakgeſchäft
verbunden mit Papier und Schnlartikeln im Hauſe Pfännerhöhe 33
eröffne Mein Beſtreben wird es ſein die mich beehrende Kundſchaft reell
und preiswert zu bedienen Mit der Bitte mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen zeichnet

mit vorzüglichſter Hochachtung

Foflieferant Franz

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack Der
Kinder liebſte Speiſe geſund und
nahrhaft à 10 8 Palet 25 4 mit

rämienbon Durch mein Plakat
ekannte Geſchäfte u im Fabril Ver J

kaufslokal 12 u 7 UhrHo flieferantvTh Franz Märkerſtr

Am Dioder cr beginnt mein
Tanz Unterricht im Wintergarten

Gefl Anmeldungen erbeten Meikelſtraße 13 1

Tanzlehrer Otto Kühn
Dohn Fuhrwerk e sonst Fuhren
e t nd Giese Medelſtr 14 J

WiIh Meyer

Nur vollſtändige und qut erhaltene Jahrgänge

Tanz Unterricht
Gegen Ende d Mts eräftnen wir im Hotel Kalser Wilhelm

Bernburgerstrasse l2 seren diesjährigen Unterricht für
die Sehüler die Kautleute und die akademisehen Zirkel Ein
Sonderkursus für jüngere Mädchen deginnt Anfang November
Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der
Zeit gon 4 Uhr

P Rocco E Rocco Uuivewitäts Tanzlebrer
Kurfürstenstr 8Ktonotachygraphie

Beginn eines neuen Kurſus in dem
am leichteſten erlernbaren Syſtem

am 9 Oktober d abends 8 Uhr
De im Vereinslokale Stadt Magdeburg Martinſtr 9 W

Heonorar frei Lehrmittel 1,50 H
I Hallescher Stenot Verein

Dr Karl MildebrancitOeffentl Laboratorinm für chem u mikroſk Unterſuchungen
Halle a Mühlweg 29 Telephon 3046

EheBuch
von Dr Retau mit 39 Abbild

uatt 2,50 Mk nur 75 Pfg
Menschensystem mit Abbild

ſtatt 2,50 Mk nur 1 Mk
Ratgeber für junge Eheleute

mit Abbild ſtatt 5 Mk nur 50 Mk
Alle drei Bücher zuſammen

ſtatt 10 Mk nur 2,80 Mk
Bücherversandhaus

Alfons Grün fel clBerlin Ritterſtraße 59

Gegen Korpulem T3 nur äußerliche Inder e 7 e

durch WeSavon ngrn
Entfettungsseife

Gar unſchädl Vorz wir
kend Preis p St 50
Laboratorium Angra o AnGen Dep Berlin eLützowſtr 852 S Depot Halle Bahnhof r

Apotheke Delitzſcherſtr 3 ferner er
hälilich bei W Hoefer Geiſtſtr 59/60

L Grossklaus Gr Steinſtr
M Rääler Ranniſcheſtr 2

denn seit ich den Kindern tägilioh
einen Pudding des berühmten
LiebigsPuddingpulver
mache gedeihen sie zusehends
Nur oeht mit Marke Bäckerjfungse

Zu haben bei
Max Mannsclkatz

o Fubhrunternehmer
G Gute Muttererde ſogen Humus
8 kann unentgeltlich abgeladen

werden auf den Bruchfeldern des
S Halleſchen Kohlenwerks rechts von
H d Deſſauer Chauſſee Nähe d Städt
H Sandgrube Die Direßtion

Sin Jor
iſt jeder der ſich nicht mit der echten

Steckenpferd Lilienmilch Seife
v Bergmann Co Radebeul

Schutzmarke Steckenpſerd wäſcht
Dieſelbe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht roſtiges jugendfriſches Aus
ſehen weiße ſammelweiche Haut
u blendend ſchönen Teint a St
50 Pfg bei Helmbold Co

Jn Ammendorf Carl Tröger
und Max Rosoe

Zum Winterbedarf empfehle
e Barleber Zuckerkartoffeln
S Speise u Salatkartotfeln

Beſtellungen an
D Sechmidt Geiſtſtr 19

Meine hervorragenden

Herbst Neuheiten
ſind ſämtlich eingetroſſen

und empfehle ich
hochaparteKrawatten braune Farben

beſonders preiswert

45 moderne englüüte Formen
Mk 50 25 00 50

garantiert gut paſſendWesten in allen Weiten vorrätig

beſonders ſchöne Muſter

Farbige Garnituren
beſtehend in Mnuschetten n
Sservitenrs Garnitur Mk 50

75 2 waſchecht
Größte Auswahl bei

O Blankenstein
obere Leipzigerſtr 36

Filiale obere Steinſtr 36
Mitgl d Rab Spar Vereins

Lästige Haare
entfernt ſchnell und ſicher
Küne s Enthaarungspulvoer

Echt zu erhalt bei M Waltsgottnen Gr Ulrichſtraße 30

Für
Wäſche und Haus

bedarf iſt

ElfenbeinSeife
Schutzmarke Glefant
beliebt und unentbehrlich

geworden Ueberall

Ahhwätenändle

J empfehle mein großes Lager in

Filzſchnhen u
Pantoffeln

zu außerordentlich billigen
ngrospreiſen

H RlKkam
Kaufhaus Halie a SLeipzigerſtraße 87 e S
Bacoher s Woll Waseoh Seite

verhindert das Vinlaufen und Verfilzen wollener
Strümpfe und Unterkleidung Allein zu haben bei

Julius Bachoer Halle a S Leipzigerstrasse 13
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